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Studien- und Prüfungsordnung für die Studiengänge der Hochschule für Ange-
wandte Psychologie der Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW)

vom 01. September2022 (Stand 01. Januar 2025)

Gestützt auf die Rahmenordnung für die Studiengänge der Fachhochschule Nordwestschweiz
(FHNW) im Bereich der Ausbildung vom 2. Februar 2015 (Stand 21. Juni 2021) und gestützt auf
die Rahmenordnung für die Studienplatzbeschränkung in den Studiengängen (Bachelor/Master)
der Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW vom 24. August 2020 erlässt der Direktionspräsi-
dent der Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW) die vorliegende Studien- und Prüfungsord-
nung für die Hochschule für Angewandte Psychologie FHNW auf Antrag der Direktorin der
Hochschule für Angewandte Psychologie.

Teil 1: Allgemeines

s1

s2

Geltungsbereich
1 Die vorliegende Studien- und Prüfungsordnung regelt Studium (Zulas-

sung und Aufnahme, Aufbau, Ablauf, Dauer, Studienleistungen sowie
Abschluss), Rechte und Pflichten der Studierenden sowie Rechtspflege
an der Hochschule für Angewandte Psychologie FHNW.

2 Sie gilt für die folgenden Studiengänge der Hochschule für Angewandte
Psychologie:
. Bachelor of Science FHNW in Arbeits-, Organisations- und Perso-

nalpsychologie
. Bachelor of Science FHNW in Wirtschaftspsychologie
. Master of Science FHNW in Angewandter Psychologie
. Master of Science FHNW in Human-Centered Digital lnnovation

Ergänzende Bestimmungen
1 Die Direktorin, der Direktor der Hochschule für Angewandte Psycholo-

gie FHNW erlässt auf Antrag der Studiengangleiterin, des Studien-
gangleiters auf der Grundlage der vorliegenden Studien- und Prüfungs-
ordnung die Reglemente über die Aufnahme in die Bachelor- und Mas-
ter-Studiengänge (BSc- und MSc-Studiengänge).

2 Die Reglemente über die Aufnahme in die BSc- und MSc-Studiengänge
regeln die Einzelheiten der Aufnahme in die Studiengänge, d.h. der Zu-
lassungs- und der Aufnahmeverfahren.

3 lm Dokument "Studienplan Bachelor of Science in Arbeits-, Organisati-
ons- und Personalpsychologie", resp. <Studienplan Bachelor of Sci-
ence in Wirtschaftspsychologie> und im Dokument "Studienplan Master
of Science Angewandte Psychologie", resp. "Studienplan Master of Sci-
ence Human-Centered Digital lnnovation" sind die von der Hochschule
für Angewandte Psychologie FHNW angebotenen Module mit den
ih nen zugeordneten ECTS-Kred itpun kten aufgelistet. Die Studienpläne
geben Auskunft darüber, in welchen Semestern Module angeboten
werden. ln den Studienplänen ist auch geregelt, wie viele ECTS-Kredit-
punkte in den einzelnen Modulgruppen erworben werden müssen.

4 Die Ausbildungsleiterin, der Ausbildungsleiter erlässt die Studienpläne
und die Direktorin, der Direktor genehmigt sie.

5 Die Direktorin, der Direktor der Hochschule für Angewandte Psycholo-
gie kann weitere Reglemente erlassen.
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Teil 2: Studium

53 Zulassung und Aufnahme (BSc- und MSc- Studiengänge)

Aufnahmekommis- 1 Zur Planung und Durchführung des Zulassungs- und des Aufnahmever-
sionen fahrens für die BSc- und MSc- Studiengänge wird je eine Aufnahme-

komm ission eingesetzt.
2 Die Einzelheiten des Zulassungs- und des Aufnahmeverfahrens regeln

die diesbezüglichen Reglemente über die Aufnahme.

Nachweis Unter-
richtssprache

Zulassungskrite-
rien

Zulassungskrite-
rien 8Sc-Studien-
gänge

3 Studienanwärterinnen, Studienanwärter nicht deutscher Muttersprache
haben den Nachweis genügender Deutschkenntnisse zu erbringen bzw.
bei Vorliegen eines ausländischen Abschlusses im nicht deutschsprachi-
gen Raum einen Nachweis der Sprachkompetenz Niveau Cl gemäss
europäischem Referenzrahmen (2.8. Zertifikat des Goethe-l nstituts) vor-
zuweisen.

a Englisch-Kenntnisse (Level 82)werden vorausgesetzt, da einige Module
in englischer Sprache angeboten werden können.

5 Abgerechnete ECTS-Kreditpunkte aus einem nicht abgeschlossenen
Erststudium sind im Zulassungsverfahren zu deklarieren. Bei der Zulas-
sung wird die Anzahl der im Einzelfallfür den Studienabschluss notwen-
digen abrechenbaren ECTS-Kreditpunkte berechnet, Die Zulassung zum
Studium setzt voraus, dass noch genügend abrechenbare ECTS-Kredit-
punkte zur Verfügung stehen. Die Direktorin, der Direktor entscheidet
über begründete Ausnahmen.

6 Die Zulassung zu einem Studiengang ist nicht möglich, wenn eine aus-
serordentliche Beendigung des Studiums im gleichen oder in einem ver-
gleichbaren Studiengang (Zwangsexmatrikulation) an einer anderen
Hochschule erfolgt ist. Die Direktorin, der Direktor entscheidet auf be-
gründetes Gesuch hin über Ausnahmen.

7 Vor der Anmeldung wird der Besuch einer der regelmässig durchgeführ-
ten lnformationsveranstaltungen zu den BSc- bzw. zu den MSc-Studien-
gängen an der Hochschule für Angewandte Psychologie FHNW empfoh-
len.

I Abgewiesene Studienanwärterinnen, Studienanwärter können frühes-
tens nach 2 Jahren wieder eine Anmeldung einreichen.

e Die Zulassung zu den BSc-Studiengängen an der Hochschule für Ange-
wandte Psychologie FHNW setzt bei Studienbeginn voraus:

a. eine anerkannte Berufsmaturität oder

b. eine anerkannte Fachmaturität, oder

c. eine anerkannte gymnasiale Maturität, oder

d. eine anderweitig erworbene gleichwertige, allgemeinbildende Ausbil-
dung.

10 Die Zulassung mit einem Abschluss der höheren Berufsbildung erfolgt
gemäss Best Practice Zulassung zum Bachelorstudium an Fachhoch-
schulen von swissuniversities (von der Kammer FH von swissuniversi-
ties verabschiedet am 24. November 2021).

11 Die Gleichwertigkeitsprüfung gemäss Abs. 9 lit. d erfolgt durch die Studi-
engangleiterin, den Studiengangleiter.

12 Über die Zulassung von Studienanwärterinnen, Studienanwärtern mit
gleichwertiger ausländischer Hochschul- oder Fachhochschulreife ent-
scheidet die Studiengangleiterin, der Studiengangleiter. Für Studienan-
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wärterinnen, Studienanwärter mit deutscher Hochschul- oder Fachhoch-
schulreife wird ein Notendurchschnitt von 1.5 oder besser vorausge-
setzt. Der Abschluss muss zum Zeitpunkt der Anmeldung bereits vorlie-
gen. Über Notendurchschnitte anderer ausländischer Zeugnisse ent-
scheidet die Studiengangleiterin, der Studiengangleiter.

13 Studienanwärterinnen, Studienanwärter für die BSc-Studiengänge ha-
ben eine m indestens ei njährige q ualifizierte Arbeitswelterfahrung nach-
zuweisen. Diese kann innerhalb oder ausserhalb der Berufsfelder der
Psychologie erworben worden sein.

1a Die Studiengangleiterin, der Studiengangleiter entscheidet über die An-
erkennung der Arbeitswelterfahrung.

studienplatzbe- 15 Die Anzahl der verfügbaren studienplätze im ersten studienjahr für die
schränkungen BSc-Studiengänge ist beschränkt.
BSc-Sfudiengänge 16 Die überprüfung der Erfüllung der formalen Zulassungskriterien, die

Durchführung der Eignungsabklärung und des Aufnahmeverfahrens
richten sich nach dem "Reglement über die Aufnahme in die Studien-
gänge Bachelor of Science (BSc)".

Arbeitswelterfah-
rung BSc-Studien-
gänge

Zulassungskrite-
rien MSc-Studien-
gang in Ange-
wandter Psycholo-
gie

Studienplatzbe-
schränkungen
MSc-Sfudlengang
in Angewandter
Psychologie

17 Zum MSc-Studiengang in Angewandter Psychologie zugelassen werden
Stud ienanwärteri nnen, Studienanwärter m it einem Bachelor-Abschluss
in Psychologie von einer Fachhochschule, oder einer universitären
Hochschule bzw. einem gleichwertigen Hochschulabschluss in Psycho-
logie.

18 Mindestens zwei Drittel der Studieninhalte bzw. mindestens 120 ECTS-
Kreditpunkte müssen eindeutig dem Fach Psychologie und davon 30
dem Fachbereich Arbeits-, Organisations- und Personalpsychologie
oder Wirtschaftspsychologie zugewiesen werden können.

1e Die Gleichwertigkeitsprüfung und Zuweisbarkeit zum Fach Psychologie
erfolgt durch die Studiengangleiterin, den Studiengangleiter.

20 Die weiteren Zulassungs- und die Aufnahmekriterien werden im ,,Regle-
ment über die Aufnahme in den Studiengang Master of Science (MSc) in
Angewandter Psychologie" geregelt.

21 Die Anzahl der verfügbaren Studienplätze im ersten Studienjahr für den
MSc-Studiengang in Angewandter Psychologie sind beschränkt.

22 Die Überprüfung der Erfüllung der formalen Zulassungskriterien, die
Du rchfü hrung der Ei g nungsabklärung u nd des Aufnahmeverfahrens
richten sich nach dem "Reglement über die Aufnahme in den Studien-
gang Master of Science (MSc) in Angewandter Psychologie".

Zulassungskrite-
rien MSc-Studien-
gang in Human-
Centered Digital
Innovation

23 Zum MSc-Studiengang in Human-Centered Digital lnnovation zugelas-
sen werden Studienanwärterinnen, Studienanwärter mit einem Bachelor-
Abschluss einer Fachhochschule oder einer universitären Hochschule.

2a Die weiteren Zulassungs- und die Aufnahmekriterien werden im ,,Regle-
ment über die Aufnahme in den Studiengang Master of Science (MSc) in
Human-Centered Digital lnnovation" geregelt.
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Studienplatzbe-
schränkungen
MSc-Sfudlengang
in Human-Cen-
tered Digital lnno-
vation

25 Die Anzahl der verfügbaren Studienplätze im ersten Studienjahr für den
MSc-Studiengang in Human-Centered Digital lnnovation sind be-
schränkt.

26 Die Überprüfung der Erfüllung der formalen Zulassungskriterien, die
Durchfü hru ng der Eig nungsabklärung u nd des Aufnah meverfahrens
richten sich nach dem "Reglement über die Aufnahme in den Studien-
gang Master of Science (MSc) in Human-Centered Digital lnnovation".

s4

Gliederung

Module

Modulgruppen

Kurse

Modul-
beschreibungen

Studienaufbau BSc- und MSc-Studiengänge

1 Die Studiengänge sind in Module gegliedert.

2 Ein Modul ist eine konzeptionelle, zeitlich abgeschlossene Lehr- und
Lerneinheit, die sich einem bestimmten thematischen oder inhaltlichen
Schwerpunkt widmet und mit konkret umschriebenen Kompetenzen defi-
niert ist. Es dauert ein Semester. Ausnahmen werden im Dokument
"studienplan Bachelor of Science in Arbeit-, Organisations- und Perso-
nalpsychologie", resp. <Studienplan Bachelor of Science in Wirtschafts-
psychologie>>, bzw. im Dokument "Studienplan Master of Science Ange-
wandte Psychologie", resp. im Dokument <Studienplan Master of Sci-
ence in Human-Centered Digital lnnovation> geregelt.

3 Mehrere Module können zu Modulgruppen zusammengefügt werden.
Modulgruppen weisen einen gemeinsamen Fokus auf. Aus jeder Modul-
gruppe muss eine Mindestanzahl von ECTS-Kreditpunkten erworben
werden. Einzelheiten werden im Dokument "Studienplan Bachelor of
Science in Arbeits-, Organisations- und Personalpsychologie", resp.
<Studienplan Bachelor of Science in Wirtschaftspsychologie> bzw. im
Dokument "Studienplan Master of Science Angewandte Psychologie",
resp. im Dokument <Studienplan Master of Science in Human-Centered
Digital lnnovation> geregelt.

4 Ein Modul kann aus einem oder mehreren Kursen zusammengefÜgt
werden.

5 Für jedes Modul besteht eine Modulbeschreibung. Die Modulbeschrei-
bungen werden von den Dozierenden bzw. Lehrbeauftragten erlassen
und von der Studiengangleiterin, dem Studiengangleiter genehmigt. Sie
werden vor Semesterbeginn im lnternet publiziert und regeln:

a. die Voraussetzungen;
b. den Modultyp (vgl. 55 Abs. 1);

c. die zu erreichenden Kompetenzen;
d. die Lerninhalte;
e. die allfällige Anwesenheitspflicht;
f. die Anzahl der ECTS-Kreditpunkte;
g. die Art der Leistungsnachweise und der Leistungsbewertung;
h. die Berechnung der Leistungsbewertung eines Moduls (Modulbewer-

tung);
i. die Modulverantwortlichen.
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Modultypen
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Studienablauf BSc- und MSc-Studiengänge
1 Es werden drei Modultypen unterschieden:

a. Pflichtmodule, die zwingend zu absolvieren und zu bestehen sind;

b. Wahlpflichtmodule, die in einer bestimmten Anzahl aus einer Modul-
gruppe von Modulen zu absolvieren und zu bestehen sind;

c. Wahlmodule, die aus dem Angebot der Hochschule für Angewandte
Psychologie FHNW oder weiterer Hochschulen gemäss den Studien-
plänen wählbar sind.

2 lm Studienablauf der Studiengänge ist vorzusehen, dass Module ande-
rer Studiengänge der FHNW als Wahlmodule angerechnet werden kön-
nen.

3 Für einzelne oder alle Module können in der Modulbeschreibung Vo-
raussetzungen festgelegt werden, welche für den Besuch dieser Module
zu erfüllen sind.

Voraussetzungen
für den Besuch
von Modulen

SG Studiendauer BSc-Studiengänge und MSc-Studiengang

Regelstudienzeit I Die Regelstudienzeit beträgt bei den BSc-Studiengängen im Vollzeitstu-
dium 3 Jahre bzw. 6 Semester, beim MSc-Studiengang in Angewandter
Psychologie im Vollzeitstudium 2 Jahre bzw.4 Semester.

2 Die Regelstudienzeit beträgt beim BSc-Studiengang im Teilzeitstudium
je nach gewählter Variante 4 bis 6 Jahre bzw. 8 bis 12 Semester, beim
MSc-Studiengang in Angewandter Psychologie im Teilzeitstudium 2.5
bis 4 Jahre bzw. 5 bis 8 Semester. Beim MSc-Studiengang in Human-
Centered Digital lnnovation ist nur der Studienmodus Teilzeit vorgese-
hen mit der Regelstudienzeit von2 Jahren bzw.4 Semestern.

Maximale Studien- 3 Die gesamte Studiendauer darf im Vollzeitstudium bei den BSc-Studien-
dauer gängen 6 Jahre oder 12 Semester, im Vollzeitstudium beim MSc-Studi-

engang in Angewandter Psychologie 4 Jahre oder 8 Semester nicht
übersteigen.

4 Die gesamte Studiendauer darf im Teilzeitstudium bei den BSc-Studien-
gängen I Jahre oder 16 Semester, im Teilzeitstudium beim MSc-Studi-
engang in Angewandter Psychologie 8 Jahre oder'16 Semester, bzw.
beim MSc-Studiengang in Human-Centered Digital lnnovation die zwei-
fache Regelstudienzeit von 4 Jahren oder 8 Semestern nicht überstei-
gen.

5 Ein Studienunterbruch darf die Dauer von 4 Semestern in Folge nicht
überschreiten. Ein Studienunterbruch wird in die gesamte Studiendauer
gemäss Abs. 3 und 4 eingerechnet.

6 Die Direktorin, der Direktor der Hochschule kann in begründeten Fällen
(insbesondere Studienunterbruch wegen Unfall oder Krankheit, Schwan-
gerschaft, Verpflichtung im Beruf, nicht delegierbare Familienpflichten,
Militär- oder Zivildienst) Ausnahmen betreffend Abs. 3 bis 5 bewilligen.
Entsprechende Atteste sind beizubringen.

s7

ECIS-
Kreditpunkte

Studienleistungen BSc- und MSc-Studiengängen
1 Für die Studiengänge wird das European Credit Transfer und Accumula-

tion System (ECTS) angewendet. Ein ECTS-Kreditpunkt entspricht einer
durchschnittlichen Studienleistung von 30 Stunden (Kontaktunterricht,
beg leitetes und i nd ividuel les Selbststud i um, Aufiryand für Leistungsnach-
weise, Projekt- und Semesterarbeiten, Thesis u.A.;. fs werden nur
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ganze ECTS-Kreditpunkte für Studienleistungen vergeben

Gültigkeitsdauer
der ECTS-Kredit-
punkte

Studienjahr

Leistungs- und
Modulbewertung

Se/bsfsfändigkeit

6er-Skala

2 EcTs-Kreditpunkte sind ab dem Zeitpunkt des Erwerbs 10 Jahre lang
gültig. Schriftlich begründete Gesuche um Verlängerung der Gültigkeit
der bereits enruorbenen ECTS-Kreditpunkte können von der Studien-
gangleiterin, dem Studiengangleiter bewilligt werden.

3 Das Studienjahr entspricht im Vollzeitstudium einem durchschnittlichen
Arbeitspensum von 1'800 Stunden resp. 60 ECTS-Kreditpunkten. lm
Teilzeitstudium und im berufsbegleitenden Studium umfasst es entspre-
chend weniger Arbeitszeit und ECTS-Kreditpunkte.

a ln einem Modulwird der Kompetenzerwerb mit einem oder mehreren
Leistungsnachweisen überprüft. Die Bewertung der Leistungsnachweise
(Leistungsbewertung) erfolgt in der Regel auf Basis der 6er-Notenskala,
in Ausnahmefällen der 2er-Skala gemäss Modulbeschreibung. Die Be-
rechnung der Modulbewertung in der 6er oder in der 2er Skala ist in der
Modulbeschreibung festgelegt.

5 Zu den in der Modulbeschreibung vorgegebenen Anforderungen kann
eine Anwesenheitspflicht von definierten Lehr- und Lerneinheiten gehö-
ren.

6 Leistungsnachweise können in verschiedenen Formen erbracht werden
(mündliche und schriftliche Prüfungen, Referate und Präsentationen,
Kolloquien, Thesenpapiere, wissenschaftliche Arbeiten, Bestätigungen
einer aktiven Teilnahme, Nachweise über im Selbststudium erbrachte
Studienleistungen sowie weitere Formen).

7 Leistungsnachweise können gemäss den Modulbeschreibungen als Ein-
zel-, Partner- oder Gruppenarbeiten erbracht werden.

8 Bei mündlichen Prüfungen während der Prüfungswochen nimmt eine
Expertin, ein Experte an der Prüfung teil. Sie, er kann Fragen stellen und
zu der erteilten Note Stellung nehmen. Mündliche Prüfungen während
der Prüfungswochen werden auf einen Tonträger aufgezeichnet. Die
Aufnahmen werden nach Ablauf der Einsprachefrist gelöscht.

e Bei der Einreichung von wissenschaftlichen Arbeiten, inkl. Bachelor- und
Master-Thesis, haben die Studierenden schriftlich zu versichern, dass
diese selbständig, sowie nur mit den angegebenen Quellen, Hilfsmitteln
und Hilfeleistungen entstanden, zudem dass Zitate kenntlich gemacht
sind.

10 Auf der Ger-Skala werden die Leistungsnachweise mit Zehntelnoten be-
wertet. Die Modulbewertung wird auf halbe Noten gerundet angegeben.
Als Rundungsregel gilt: Auf halbe resp. ganze Noten wird aufgerundet,
wenn die Noten X.25 bzw. X.75 oder mehr erreicht wurden (2. B. von
4.25 auf 4.5). Auf halbe Noten, resp. ganze Noten wird abgerundet,
wenn die Noten X.24 bzw. X.74 oder weniger erreicht wurden (2.8. von
4.74 auf 4.5).

11 Die Bedeutung der Noten in der Oer-Skala ist wie folgt definiert:

6 ausgezeichnet
5.5 sehr gut
5 gut
4.5 befriedigend
4 genügend
3.5 knapp ungenügend
3 ungenügend
2 schlecht
1 sehr schlecht
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2er-Skala

Bestehen des Mo-
duls

Wiederholung

Leistungsauswers

Bereitstellung des
Lersfungsauswei-
ses und Aktenein-
sicht

Anrechnung von
ECTS-Kreditpunk-
ten

Mobilitätsaufent-
halt

12 Einzelne Module können in Ausnahmefällen anhand der 2er-Skala be-
wertet werden. Ausnahmefälle legt die Studiengangleiterin, der Studien-
gangleiter fest. Die 2er-Skala umfasst die Stufen ,,erfüllt" und ,,nicht er-
füllt".

13 Ein Modul ist bestanden, wenn es entweder mit mindestens der (gerun-
deten) Note 4 oder mit "erfüllt" bewertet wurde.

14 Für ein bestandenes Modul wird die volle Zahl der dem Modul zugeord-
neten ECTS-Kreditpunkte, für ein nicht bestandenes Modulwerden
keine ECTS-Kreditpunkte angerechnet.

15 Ergänzend können ECTS-Grades ausgewiesen werden. Die ECTS-Gra-
des A bis E ergeben sich aus einer relativen Zuteilung der Leistungen in-
nerhalb der genügenden Ergebnisse:

A die besten 1Qo/o der Leistungsbewertungen
B die nächsten 25o/o der Leistungsbewertungen
C die nächsten 30% der Leistungsbewertungen
D die nächsten 25o/o der Leistungsbewertungen
E die nächsten 10% der Leistungsbewertungen
F nicht bestanden

16 Ein nicht bestandenes Modul kann einmal wiederholt werden. Dabei
müssen alle Leistungsnachweise wiederholt werden. Ein bestandenes
Modul kann nicht wiederholt werden.

17 Die Wiederholung des nicht bestandenen Moduls ist möglich:

a. gemeinsam mit denjenigen Studierenden, welche das Modul gemäss
geltendem Studienplan das nächste Mal absolvieren oder

b. zeitnah bzw. spätestens im Verlaufe des folgenden Semesters, falls
ein entsprechendes Angebot des Studienganges besteht.

18 ln gewissen Modulen kann die Nachbesserung einer knapp ungenügen-
den Note auf max. die Note 4 im gleichen Semester gemäss Modulbe-
schreibung vorgesehen werden.

1e Die erbrachten Studienleistungen werden pro Semester mittels eines
Leistungsausweises dokumentiert. Dieser umfasst alle in diesem Se-
mester absolvierten Module mit den entsprechenden Leistungsbewer-
tungen und den vergebenen ECTS-Kreditpunkten. Er ist als einsprache-
fähige Verfügung mit Rechtsmittelbelehrung auszustellen.

20 Der Leistungsausweis wird den Studierenden online in elektronischer
Form über eine sichere Zustellplattform bereitgestellt.

21 Akteneinsicht in Prüfungsunterlagen wird nach der Bereitstellung des
elektronischen Leistungsausweises auf Antrag gewährt. Anträge auf Ak-
teneinsicht sind beim Ausbildungssekretariat der Hochschule für Ange-
wandte Psychologie FHNW elektronisch oder postalisch einzureichen.

22 Module, die in anderen Studiengängen an Hochschulen der FHNW bzw.
an anderen Hochschulen oder anderen Einrichtungen der formalen Bil-
dung auf tertiärer Stufe bzw. der nichtformalen Bildung im Sinne des
Bundesgesetzes über die Weiterbild u ng erfolgreich absolviert wurden,
sowie praktische Leistungen können angerechnet werden, wenn sie
nachgewiesen und von der Studiengangleiterin, dem Studiengangleiter
als gleichwertig anerkannt wu rden. Die G leichwertigkeitsprüfung erfolgt
nach lnhalt, Umfang und Anforderungen an den Leistungsnachweis.

23 Zur Erleichterung von Mobilitätsaufenthalten der Studierenden schliesst
die APS FHNW mit anderen Hochschulen Mobilitätsvereinbarungen ab.

24 Studierende, die an anderen Hochschulen erbrachte Studienleistungen
anrechnen lassen wollen, schliessen vor Antritt des Mobilitätsaufenthalts
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mit der Studiengangleiterin, dem Studiengangleiter einen Studienvertrag
(Learning Agreement) ab. Dieser regelt, gestützt auf die Mobilitätsver-
einbarung, Studienort, eingeschriebene Module sowie Zeitrahmen.

Geistiges Eigentum

1 Die FHNW hat das Recht, das geistige Eigentum an Studierendenarbei-
ten gemeinsam mit den Studierenden zu nutzen.

2 Von Abs. 1 abweichende Abmachungen müssen schriftlich vereinbart
werden.

3 Die Studierenden behalten das Recht, als Autorin, als Autor genannt zu
werden.

Studienabschluss BSc- und MSc-Studiengänge
1 Der BSc-Studiengang bzw. der MSc-Studiengang ist erfolgreich abge-

schlossen:
a. wenn alle im Dokument "Studienplan Bachelor of Science in Arbeits-,

Organisations- und Personalpsychologie", resp. <Studienplan Ba-
chelor of Science in Wirtschaftspsychologie>r, bzw. im Dokument
<Studienplan Master of Science Angewandte Psychologie>, resp.
<Studienplan Master in Human-Centered Digital lnnovation> gefor-
derten Module absolviert wurden,

b. wenn die Studierenden in den BSc-Studiengängen die erforderlichen
180 ECTs-Kreditpunkte bzw. im MSc-Studiengang in Angewandter
Psychologie die erforderlichen 120 ECTS-Kreditpunkte, resp. im
MSc-Studiengang in Human-Centered Digital lnnovation die erforder-
lichen 90 ECTs-Kreditpunkte enruorben haben und

c. wenn davon im BSc-Studiengang mindestens 90 ECTS-Kreditpunkte
(inkl. Bachelor-Thesis) bzw. im MSc-Studiengang Angewandter Psy-
chologie mindestens 60 ECTS-Kreditpunkte (inkl. Master-Thesis),
resp. im MSc-Studiengang Human-Centered Digital lnnovation min-
destens 45 EcTs-Kreditpunkte an der FHNW enruorben worden sind.

2 Einzelheiten regelt der jeweilige Studienplan.

Akademischer Titel 3 Nach erfolgreichem Abschluss des BSc-Studiengangs in Arbeits-, Orga-
nisations-, Personalpsychologie wird der akademische Titel eines ,,Ba-
chelor of Science FHNW in Arbeits-, Organisations-, Personalpsycholo-
gie " verliehen.

a Nach erfolgreichem Abschluss des BSc-Studiengangs in Wirtschafts-
psychologie wird der akademische Titel eines ,,Bachelor of Science
FH NW in Wirtschaftspsychologie" verliehen.

5 Nach erfolgreichem Abschluss des MSc-Studiengangs in Angewandter
Psychologie wird der akademische Titel eines ,,Master of Science FHNW
in Angewandter Psychologie" verliehen.

6 Nach erfolgreichem Abschluss des MSc-Studiengangs in Human-Cen-
tered Digital lnnovation wird der akademische Titel eines ,,Master of Sci-
ence FHNW in Human-Centered Digital lnnovation" verliehen.

7 Gleichzeitig mit dem BSc- bzw. MSc-Diplom werden ausgehändigt:
a. ein Diplomzusatz/Diploma Supplement nach dem von der Europäi-

schen Kommission, dem Europarat und der UNESCO/CEPES entwi-
ckelten Modell, welches über das Profil des Studiengangs, das Be-
wertungsschema (Noten und/oder ECTS-Grades) und die Hoch-
schule informiert und
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b. eine kumulative Datenabschrift (transcript of records, TOR) mit den
bestandenen Modulen und den dazu gehörenden Leistungsbewer-
tungen sowie ggf. dem Thema der Thesis.

8 Die Diplomierung erfolgt mit der Unterzeichnung der Diplomurkunde
durch die Direktionspräsidentin, den Direktionspräsidenten und die Di-
rektorin, den Direktor der Hochschule (Datum auf der Diplomurkunde).
Die Exmatrikulation erfolgt auf das nach der Diplomierung folgende Se-
mesterende oder bei einer Diplomierung nach Semesterende umgehend
nach der Diplomierung.

Ausserordentliche e Eine ausserordentliche oder vorzeitige Beendigung des Studiums erfolgt
oder vorzeitige Be- durch Abmeldung oder Ausschluss. Die Exmatrikulation erfolgt umge-
endigung des Sfu- hend nach der erfolgreichen Abmeldung bzw. nach Rechtskraft der Aus-
diums schlussverfügung.

10 Eine Abmeldung vom Studium ist grundsätzlich nur per Ende eines Stu-
diensemesters nach Vorliegen des Leistungsausweises möglich.

11 Bei Vorliegen wichtiger Gründe kann die Hochschule eine Abmeldung zu
einem anderen Zeitpunkt bewilligen.

12 Ein Ausschluss aus den BSc- bzw. MSc- Studiengängen der Hochschule
für Angewandte Psychologie FHNW erfolgt, wenn:

a. ein erfolgreicher Studienabschluss nicht mehr möglich ist, d.h. wenn:
aa. ein Pflichtmodul auch nach der Wiederholung nicht bestanden ist

und gemäss Studienplan keine Möglichkeit besteht, an seiner
Stelle ein anderes Pflichtmodul erfolgreich zu absolvieren;

ab. ein Wahlpflichtmodul auch nach der Wiederholung nicht bestan-
den ist und gemäss Studienplan keine Möglichkeit besteht, an
seiner Stelle ein anderes Wahlpflichtmodul erfolgreich zu absol-
vieren;

ac. die BSc- oder MSc-Thesis auch nach der Wiederholung nicht be-
standen ist;

b. die maximal zulässige Studiendauer überschritten wird;

c. wenn die Differenz zwischen den abgerechneten und den angerech-
neten ECTS-Kreditpunkten mehr als 60 ECTS-Kreditpunkte im Ba-
chelorstudium und 45 ECTs-Kreditpunkte im Master-Studium beträgt;

d. bei schwerwiegenden Pflichtverletzungen.
13 Die Direktorin, der Direktor der Hochschule kann in begründeten Fällen

Ausnahmen von Abs. 12 lit. b und c gewähren.
14 Die Direktorin, der Direktor entscheidet auf Antrag der Studiengangleite-

rin, des Studiengangleiters über den Ausschluss aus dem Studium.
15 Bei vorzeitiger oder ausserordentlicher Beendigung des Studiums wer-

den eine kumulative Datenabschrift (transcript of records, TOR) mit den
bestandenen Modulen und den erzielten Leistungsbewertungen sowie
eine Exmatrikulationsbescheinigung ausgestellt.

16 Die Exmatrikulationsbescheinigung weist die Summe aller Studienleis-
tungen für die abgerechneten ECTS-Kreditpunkte aus und lässt erken-
nen, dass das betreffende Studium an der Hochschule ausserordentlich
oder vorzeitig beendet wurde.
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Rechte und Pflichten der Studierenden

Sg Rechte
1 Die Studierenden haben das Recht, während der Dauer ihrer lmmatriku-

lation an der FHNW zu studieren und insbesondere

a. Lehrveranstaltungen im Rahmen des Studiums zu besuchen;

b. Leistungsnachweise zu erbringen;

c. ihre erworbenen ECTS-Kreditpunkte in einem Leistungsausweis zu eF
halten;

d. die Ateliers, Bibliotheken oder Mediotheken, Computeranlagen, La-
bors, übrige Einrichtungen sowie die lT-lnfrastruktur zuZwecken des
Studiums zu benutzen;

e. die speziellen Einrichtungen für Hochschulangehörige (2.B. Hoch-
schulsport), Beratungsmöglichkeiten und Vergünstigungen der Hoch-
schule in Anspruch zu nehmen;

f. sich in persönlichen, studentischen oder die FHNW betreffenden An-
gelegenheiten an die einzelnen Dozierenden und an die Hochschul-
und FHNW-Organe zu wenden.

Zugang zu lnfor- 2 Die Studierenden haben Zugang zu studienrelevanten lnformationen, wie
mationen beispielsweise Studien- und Prüfungsordnung, Reglementen, Richtlinien,

Weisungen und Wegleitungen.

Nachteitsaus- 3 Einem behinderungs- bzw. beeinträchtigungsbedingten Nachteil von Stu-

gteich dienanwärterinnen, Studienanwärtern sowie von Studierenden ist ange-
messen Rechnung zu tragen. Die Studiengangleiterin, der Studien-
gangleiter beschliesst entsprechende Massnahmen auf begründetes Ge-
such der Studierenden hin. Entsprechende Atteste (2.8. Arztzeugnisse)
sind mit dem Gesuch beizubringen.

w
3

s10 Pflichten

Die Studierenden haben die Pflicht:

a. die in der Studien- und Prüfungsordnung, im Studienplan und in den
Modulbeschreibungen vorgeschriebenen Module/Kurse zu belegen,
um die entsprechenden ECTS-Kreditpunkte zu enverben;

b. die Gebühren gemäss der FHNW-Gebührenordnung zu entrichten;

c. Arbeiten, soweit es sich um lndividualarbeiten handelt, selber und
selbständig zu erarbeiten;

d. Urheberrechte zu wahren und insbesondere Plagiate zu unterlassen;

e. beim Erbringen von Leistungsnachweisen sich und anderen keinen
unrechtmässigen Vorteil zu verschaffen und nur die erlaubten Hilfsmit-
telzu verwenden;

f. sich regelmässig über den Studienbetrieb zu informieren (FHNW-
Webseite und lntranetportal lnside FHNW) und ihre Erreichbarkeit
durch Post an die der FHNW angegebene Adresse und E-Mails an die
ihnen zugewiesene FHNW-Zustelladresse (Account) sicherzustellen;

g. dem Empfang elektronischer Verfügungen zuzustimmen;

h. Studierende mit Wohnsitz im Ausland sind verpflichtet, sämtliche Ver-
fü g un gen elektron isch über ei ne sichere Zustellplattform entgegenzu-
nehmen;

i. von der Hochschule festgelegte, für das Studium notwendige Gegen-
stände oder Geräte (2.8. Laptop) zur Verfügung zu haben;

j. die Bestimmungen der allgemeinen Rechtsordnung, welche fÜr den
Status der Studierenden relevant sind, alle schriftlichen Bestimmun-
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Anwesenheits-
pflicht

Meldepflicht

Entschuldi-
gungsgründe

Verlrauensärz-
tin, Vertrauens-
arzt

Versfoss gegen
Pflichten

s11

gen der FHNW wie beispielsweise die Ordnungen, Reglemente, Richt-
linien, Weisungen und Wegleitungen und die allgemeinen Anstandsre-
geln einzuhalten;

k. sich regelmässig über Anderungen der Bestimmungen der FHNW zu
informieren;

l. lnformationen, an welchen die FHNW oder eine ihrer Partnerorganisa-
tionen ein Geheimhaltungsinteresse haben, geheim zu halten;

m.die lnteressen der FHNW zu wahren.
2 Die Studierenden müssen allfällig festgelegte Anwesenheitspflichten bei

festgelegten Lehr- und Lerneinheiten nachkommen.
3 lst die Anwesenheit bei Leitungsnachweisen Pflicht, jedoch aus wichtigen

Gründen nicht möglich, ist die Studiengangleiterin, der Studiengangleiter
unverzüglich zu benachrichtigen.

a Als Entschuldigungsgründe für Abwesenheiten gelten insbesondere Un-
fall, Krankheit, Wahrnehmung von nicht delegierbaren Familienpflichten,
Venirreigerung des Urlaubs während Dienstleistungen in der Armee, Zivil-
schutz oder Zivildienst sowie höhere Gewalt. Entsprechende Atteste sind
unmittelbar der Studiengangleiterin, dem Studiengangleiter beizubringen.

5 Zur Überprüfung von Entschuldigungsgründen gemäss Abs. 4 und bei
der Gewährung von Nachteilsausgleichen gemäss $ 9 Abs. 3 kann eine
Vertrauensärzti n, ei n Vertrauensarzt beigezogen werden.

6 Die Hochschulen sind berechtigt, Studierendenarbeiten mit technischen
Hilfsmitteln auf mögliche Plagiate hin zu überprüfen.

7 Der Verstoss gegen die Studierendenpflichten gemäss $10 Abs. 1 lit. c, d
und e sowie die unentschuldigte Verletzung von Anwesenheitspflichten
gemäss $10 Abs. 2, bzw. das Versäumnis von Abgabepflichten hat in der
Regel die Leistungsbewertung ,,nicht erfüllt" oder die Note 1 zur Folge.
Wird diese Tatsache erst später bekannt, ist die nachträgliche Anderung
der Bewertung bzw. die Aberkennung des Bachelor- oder Masterab-
schlusses möglich. Die Entscheidung darüber liegt bei der Direktorin,
dem Direktor der Hochschule auf Antrag der Studiengangleiterin, des
Studiengangleiters. Zusätzlich kann die Hochschule ein Disziplinarverfah-
ren gemäss $11 einleiten.

Disziplinarverfahren
1 Wird eine der in der Rahmenordnung oder der vorliegenden Studien- und

Prüfungsordnung aufgeführten Pflichten verletzt, kann die Hochschule für
Angewandte Psychologie FHNW je nach Art und Schwere der Verletzung
eine oder mehrere der nachfolgenden Massnahmen ergreifen.

2 Massnahmen sind insbesondere:

a. der Venryeis;
b. die vorübergehende oder dauernde Beschränkung von Benutzungs-

rechten;
c. der vorübergehende oder dauernde Ausschluss vom Studium.

3 Die Massnahmen gemäss Abs. 2 sind als begründete Verfügung zu eröff-
nen. Massnahmen gemäss Abs. 2 lit. b und c zudem mit Rechtsmittelbe-
lehrung.

a Die Studierenden sind vor einer allfälligen Verfügung anzuhören.
5 Massnahmen gemäss Abs. 2lit. a und b sind von der Studiengangleite-

rin, dem Studiengangleiter anzuordnen.
6 Massnahmen gemäss Abs. 2lit. c sind durch die Direktorin, den Direktor

der Hochschule zu verfügen.
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Rechtspflege

Verfügungen

Teil 4:
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Verfügungen

sl3
Einsprache-
verfahren

1 Als Verfügung der Studiengangleiterin, des Studiengangleiters zu erlas-
sen sind:

a. Entscheide über die Zulassung und Aufnahme gemäss $3 dieser Stu-
dien- und Prüfungsordnung sowie der Reglemente über die Auf-
nahme;

b. Leistungsausweise gemäss $7 Abs. 20 dieser Studien- und Prüfungs-
ordnung.

c. Entscheide über den Ausschluss gemäss $ I Abs. 11 lit. a bis c dieser
Studien- und Prüfungsordnung.

d. Entscheide über den Nachteilsausgleich gemäss $ 9 Abs. 3 dieser
Studien- und Prüfungsordnung.

e. Entscheide über Massnahmen gemäss $1'l Abs. 2lit. a und b dieser
Studien- und Prüfungsordnung.

2 Verfügungen gemäss Abs. 1 sind den Betroffenen schriftlich und mit ei-
ner Rechtsmittelbelehrung postalisch oder in elektronischer Form über
eine sichere Zustellplattform mitzuteilen. Verfügungen gemäss $ 11 Abs.
2lit. a sind nicht anfechtbar.

3 Als Verfügung der Direktorin, des Direktors zu erlassen sind:

a. Ausnahmen bei der Zulassung gemäss $3 Abs. 7 und I dieser Stu-
dien- und Prüfungsordnung;

b. Entscheide über den Ausschluss gemäss $8 Abs. 8 dieser Studien-
und Prüfungsordnung;

c. Entscheide über Massnahmen gemäss $1 1 Abs. 2lit. c dieser Stu-
dien- und Prüfungsordnung.

a Verfügungen der Direktorin, des Direktors sind schriftlich und mit einer
Rechtsmittelbelehrung postalisch oder in elektronischer Form über eine
sichere Zustellplattform mitzuteilen.

Einspracheverfahren
1 Eine Einsprache gegen eine Verfügung gemäss $12 Abs. 1 dieser Stu-

dien- und Prüfungsordnung ist schriftlich und begründet innerhalb von 14
Tagen nach Eröffnung der Verfügung bei der Direktorin, dem Direktor der
Hochschule einzureichen.

2 Die Einsprache muss ein klar umschriebenes Begehren und die Unter-
schrift der Einsprecherin, des Einsprechers oder der sie bzw. ihn vertre-
tenden Person enthalten.

3 Einsprachen gegen postalisch eröffnete Verfügungen sind postalisch ein-
zu reichen. Ei nsprachen gegen elektronisch überm ittelte Verfüg u ngen
sind postalisch oder elektronisch einzureichen.

a Den Studierenden ist im Rahmen von Einspracheverfahren Einsicht in

ihre Akten zu gewähren.
5 Die Einsprecherin, der Einsprecher ist im Einspracheverfahren anzuhö-

ren. Diese Anhörung ist aktenkundig zu machen.
6 Die Direktorin, der Direktor der Hochschule prüft die Einsprache, die Stel-

lungnahmen der beteiligten Dozierenden und der für den Studiengang
zuständigen Person sowie die Anhörung und eröffnet einen schriftlichen
Einspracheentscheid.

Studien- und Prüfungsordnung der Hochschule fürAngewandte Psychologie FHNW 12



n w
sl4
Beschwerde-
verfahren

Faehhochschule Nordwestschweiz
Hochschule für Angewandte Psychologie

s15

Beschwerdeverfahren
1 Gegen den Einspracheentscheid oder eine Verfügung der Direktorin, des

Direktors kann innerhalb einer nicht erstreckbaren Frist von 30 Tagen
seit dessen/deren Eröffnung schriftlich postalisch und begründet Be-
schwerde bei der Beschwerdekommission erhoben werden.

2 Beschwerden gegen Verfügungen der Direktorin, des Direktors sind ein-
zureichen an:

Beschwerdekommission FH NW
Klosterzelgstrasse 2
5210 Windisch

3 Die Beschwerde muss ein klar umschriebenes Begehren, d.h. einen An-
trag sowie eine Begründung und die Unterschrift des Beschwerdeführers,
der Beschwerdeführerin oder der ihn oder sie vertretenden Person(en)
enthalten. Die angefochtene Verfügung ist der Beschwerde in Kopie bei-
zulegen.

4 Eine Überprüfung der Leistungsbewertungen im Rahmen des Beschwer-
deverfahrens erfolgt lediglich im Hinblick auf Missbrauch und Willkür.

5 Das Beschwerdeverfahren ist kostenpflichtig. Für das Verfahren der Be-
schwerdekom m ission gilt das Venvaltungsrechtspflegegesetz des Kan-
tons Aargau.

Verwirkung

Der Anspruch auf Behandlung einer Einsprache oder Beschwerde gilt bei
Nichteinhaltung der gesetzten Fristen als veruvirkt.
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Schluss- und Übergangsbestimmung

lnkrafttreten

Aufhebung bisheriger Bestimmungen
Die Studien- und Prüfungsordnung für die Studiengänge der Hochschule
für Angewandte Psychologie der Fachhochschule Nordwestschweiz
(FHNW) vom 1. September 2022 (Stand 1. Januar 2024) wird aufgehoben

Übergangsbestimmung
1 Bestimmungen der vorliegenden Studien- und Prüfungsordnung finden
Anwendung auf Verfahren, die nach dem lnkrafttreten eingeleitet werden,
auf hängige Einsprache- und Beschwerdeverfahren jedoch nur, wenn auch
der ursprünglich angefochtene Entscheid nach dem lnkrafttreten dieser
Studien- und Prüfungsordnung ergangen ist.

lnkrafttreten
Die vorliegende Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01. Januar 2025 in
Kraft.

Anderung per 01 . Januar 2Q25

Olten, Datum: ,("0 .,lt -?-Ofrl
Beantragt von:

0{x la
h"n:Prof. Dr a Manser

Direktorin der Hochschule für Angewandte Psychologie FHNW

Teil 5:
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Windisch, Datum

Erlassen durch:

4,f" iz. .zY

Prof. Dr. Crispino Bergamaschi
Direktionspräsident der Fachhochschule Nordwestschweiz
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